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І.

Sitzungen der mathematisch-naturwissenschaftlich- 
ärztlichen Sektion.

CCXV. Sitzung am 30. Septem b e r 1937.
Vorsitzender Hr. L e v у c k у j.

Anwesend 8 Mitglieder.
1. Der Vorsitzende dankt namens der Sektion dem Hrn 

Präsidenten der Gesellschaft für die Remontierung des na- 
turwiss. Museums.

2. Derselbe gibt zur Kenntnis der Anwesenden das Erscheinen 
der Sammelschrift der Sektion Bd. XXXI.

3. Hr. Chraplyvyj berichtet über seine u. T.: „On the 
L o r.e n z e q u a t і o n s in the n e w E 1 e c t r o d у n a m і c II “ 
in „Acta phys. polon. VI, Nr. 1“ erschienene Arbeit.

4. Der Vorsitzende legt seine Note u. T.: „Über die Evol­
vente der C і s s о і d e“ vor. (Erschienen im Bd. XXXI der 
Sammelschrift der Sektion).

5. Hr. Kucer gibt zur Kenntnis, dass er eine Abhandlung 
u. T.: „Einige Bemerkungen zu den Quantensta- 
tіstіken in Anwendung an ein ideales Gas“ bald 
vorlegen wird.

6. Auf Grund des Referates des Vorsitzenden wurde be­
schlossen, den Ausschuss der Gesellschaft um Zurückgabe von 
zwei Sälen fürs naturwiss. Museum zu ersuchen.

CCXVI. Sitzung am 26. N o v e m b e r 1937.
Vorsitzender Hr. L e v у c k у j.

Anwesend 10 Mitglieder.
1. Der Vorsitzende gibt zur Kenntnis, dass Hr. em. Schulrat 

und Direktor M. H гусак wiederum 150 Zloty für die Ziele des 
naturwiss. Museums gespendet hat. — Bis jetzt hat derselbe über 
1000 Zloty dem Museum geschenkt.

2. Hr. J. Kordiuk’ berichtet über seine Untersuchungen 
u. T.: „Mikroflora der mageren Milch“.
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3. Hr. Mel пук berichtet über den Stand des Druckes des 
VII. Heftes der physiographischen Sammelschrift.

4. Hr. Muzyka berichtet über neue Adaptierungen im che­
misch - bakteriologischen Institute zwecks technologischer Unter­
suchungen.

5. Auf den Antrag desselben wurde einhellig beschlossen, 
eine neue Auflage des im Auftrage der ukrainischen Akademie 
der Wissenschaften in Kyjiv herausgegebenen ukrainischen anato­
mischen Wörterbuches vorzubereiten.

CGXVII. Sitzung am 23. Dezember 1937.
Vorsitzender Hr. Levyckyj.

Anwesend 9 Mitglieder.
1. Der Vorsitzende gibt eine Übersicht der Arbeiten der 

Sektion und ihrer Institute im J. 1937.
2. Derselbe legt die Arbeit des Hrn Dr. J. Bohacevskyj 

in Stryj u. T.: „Versuch einer Verallgemeinerung 
der Legendre’schen Polynome“ in der .deutschen 
Sprache vor.

Diese Abhandlung erscheint in den Sitzungsberichten Heft 
XXVI (sieh unten).

3. Hr. Melnyk legt die Arbeiten des Hrn E. 2arskyj 
u. T.: „Die Verbreitung des Bibers im ukrainischen 
Territorium“ und des Hrn Wl. Lasorko u. T.: „Seltene 
und neue Käfer arten des ukrainischen Territo- 
t о r і u m s“ vor.

Beide Arbeiten erscheinen im VII. Hefte der physiographi­
schen Sammelschrift.

4. Es folgten dann einige administrative Angelegenheiten.

BERICHTE.
Versuch einer Verallgemeinerung der Legen­

dre ’ s c h e n Polynome. .
(von Julian Bohacevskyj — Stryj).

In meiner Arbeit „Transformation der Laplace’schen Differential­
gleichung im n-Dimensionalen auf generelle Koordinaten“ * *)  habe ich 
gezeigt, dass sich die Laplace’sche Differentialgleichung

 +.........+ äV?=0 (0
*) Sammelschrift der mathematisch-natufwissenschaftlich-ärztlichen Sek­

tion der Sevcenko-Gesellschaft der Wissenschaften in Lwiw (Lemberg) Bd XXXI 
SS. 61-67.

. w ö2 V , . Ö2V
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=s=

auf generelle Koordinaten (>1. wie folgend transformiert:

4.v = h, i>„... h. [_L( h' . + .£_( h« . £T)+
Lc*  \h2 h3 ... hn dQ'J öp2’hj h3 ... hn dg.,*  

_i_ /_____ hn________d\_\l.
d Qn \hi • • • lin-i d(>n/J

Diese Transformation möge nun auf n-dimensionale Kugelkoordi­
naten angewendet werden. Die Transformationsgleichungen lauten:

2Ci = r sin sin &3 . . . sin t>n_2 sin tfn-j
O-2 = r sin sin f>2 ... sin COS &a . J
a?3 = r sin sin f>2 ... sin ¿>n_3 cos tfu_2
<r4 = r sin sin ........ cos 3 (3}

Xn 1 = r sin COS ^2
a?n = »’ cos .

Man überzeugt sich leicht, dass die in der genannten Arbeit mit 
(3) bezeichneten Ortogonalitätsbedingungen für die letztausgeschriebe­
nen Gleichungen erfüllt sind.

Die Ausdrücke hn lassen sich leicht bilden, und zwar:

- 2 AY=r‘sin2 91: =2 =r’sin’ 9>sin! ; ~-*■  \öu'2/ ' oir3/

Xi \ = J^sin’#! sin-vfg . . . sin2^—’ (4)

und hieraus 
7_ ___1__. _______  1______.

’2 J. ’ 3 rsin^’ ?4 r sin sin xfj

=___________ 1___________ (5)
“ r sin sin xfg . . . sin i^n—2

Der Ausdruck ¿J2 V erhält somit die Form:

- 7-n-^in“-25,1 si

-i- (rn 3 sin“ 2 sinn—3 . sin ^n—2 • 7T ) +

4- ^ru~3 sin“-4#! sin“-3^ . . . sin &n +

öl’,Sinn_2—1___________
nn—3it2...sinif1

rn—1sinn—■
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3

,.n 3 sinn-4 A sinn 5 Q sinn-ü xR ... sill^n_2 —-¿z—
1 2 ö Ö<73

4- ... 4---- — (rn~3 sinn~4 d\ sin"-5 sin sin #n_2 „ 1 4-
9^n-2\ d&n-2/

d / n_3sinn—ir>1 ... sin#u-4 dV \~| (6)
0#n-lV sin ^n-2 ■ 9

oder nach der Ausführung der Rechnungen:
ö2F 1 d2V 1 d27 +________ 1 d2 V

2 Q r2 7.2 3^2 r^Sm“^ 0#22 "' V2 sill2 .. sill2 9 44n_1‘2
n—1 dj- (n—2)ctg^ dV (n—3)ctg#2 dV

r dr r2 d$\ ?-2sin2bf1 öit2
i ctg-tfn_2______d V
r2 sin2 ^ . . . sin2 ¿41—3 Ö x4n—2

Die Gleichung hat (2n—1) Glieder.
Setzen wir der Einfachheit halber

— const, F = const, . . . t4n—i = const, 
so vereinfacht sich die Gleichung (7) folgend:

92F , 1 92F n-löF n-2 L „ dV 
VT + -y vT 4--------- -t- 4-------— ctg —tw =dr2 r2 o v\2 r dr r- d v\

0

oder wenn wir den Index 1 bei F weglassen:
92f 1 92Tz n-löF , n—2 i -dV 
TT “I----V T ■* ---------a------ '------r- ctö $ TÖdr2 r2 öt4‘ r dr dir

(7)

(7a)

(7b)

Diese Gleichung kann durch Trennung der Veränderlichen gelöst 
werden, und zwar ist die allgemeine Lösung ein Aggregat von Aus­
drücken., deren jeder ein Produkt aus einer Potenz von r und einer 
Funktion von ü allein ist. Nennen wir diese Funktionen 7?=F(r) = rm 
und 0 = (cosii) — ^(C). so erhält die Gleichung (7b), wenn wir
sie noch mit r2 multiplizieren, die Gestalt:

+ (n-2)etg.^>] (8)

Hier hebt sich links <D, rechterseits R noy die Klammer. Dividie­
ren wir nun beiderseits durch R(]) und setzen beide Seiten ein und 
derselben Konstante C gleich, so ergibt sich :

äL' ä^+(n“1)’Tj = - ®L^+((9)

Setzen wir nun R = rm, so folgt

.-,d'2R ( . dR ,p
j- —— 4- (n — 1) r - ------GR - 0dr2 di-

oder |~m (m —1)4- (n— 1) m — cl i1U — 0 

(10)

(10a)



m- + (n —

und hieraus
Die Gleichun:
hat zwei Wurzeln, die zueinander in Beziehung stehen : 

inx +m2 = — (n — 2)

(П)

дФ 
dZ

Es muss demnach in der Gleichung (9) auch rechterseits die Kon­
stante C dieselbe Bedeutung haben, also:

—— + (n- 2) ctg 0 —- 4- m .m 4-11 — 2) 0 = o.
ÖV" ÖV'

Nun kann aber 0 — 0 (cos ft) — 0(±) angenommen werden, also 
__ d0 d £_  -------- d0

d2(D d*0 
öfD ~ (

In (11) eingesetzt ergibt das:
Q-0 d0

(1 - t ~ (» - 1) 4- m (m 4- n -2) 0 = 0. (12)

Daraus ist auch ersichtlich, dass, wenn wir für ein gegebenes /// 
•die Lösung 0m der Gleichung (12) finden, gleichzeitig mit rIU bzw. mit 
)■—(>«+“—2i auch 3 m bzw. r~(lu+n~-*  (pm Lösungen der Differential­
gleichung (7b) sind.

Die Gleichung (12) kann durch eine Reihe integriert werden. Man 
¡kann versuchsweise ansetzen:

Ф (£) = V nk ck

oo
V (k + 2)(k+l)ak+2Ck

Dies in (12) eingesetzt, ergibt

2) (in — k)ak j = 0.

So erhalten wir für die Koeffizienten uk die Rekursionsformel: 
(in — k) (in 4- к 4- n — 2) , 

ak + 2= ------ :1 (14)
(к + l)(k + 2)

Das ergibt für gerade Indizes
, in(m—21(ui—4)... (m—2i+2)(in-f-n—2)(m+n)(m+n4-2)...(in + u+2i—4)

‘1 — i --  IV ----- --------------------- -------------------------------------- -TT—--------------------------------------- —



8

für ungerade dagegen
z t(in—l)(in—3)(in—5).,.(in—2i + l).(m + n—l)(m-+-n I-l)(in4-ii4-3)../ni4-n+2i—3) , ■<-rx

S2i+1 =(—l)1--------------------------------------------------- (öi+ij!-----------------;---------------------------------- ai

Somit sind die beiden partikulären Lösungen der Gleichung (12) 
und wenn wir noch <Z* in(0)=l, $'ra(0 —)0, $4(0)=0, ®’4(0)=ll 

vorschreiben, durch folgende Reihen gegeben:
1 m(m4n — 2)^ , m(m — 2) (m 4 n - 2) (m 4 n)

— L , b “I“ , b2! 51 4!
m (m — 2) (m — 4) (m 4- n — 2) (m 4- n) (m 4 n 4- 2) (16ä)>

$’m = t

6! 5
(m l)(m — 3)/m4n—l)(i 

+ • 51

(m—1) (m—3) (m — 5) (m 4 n—1) (m 4 n 4 1) (m 4 n 4 3) (16b)

Von den beiden Entwickelungen ein gegebenes m 
ein ungerades m 
erhalten

bricht nun für 
eine ab, und zwar für ein gerades m die erste, für 
die zweite (bei der m-ten Potenz). In beiden Fällen 
endliches Polynom:

®m(£) = am 4 am_2 ^-2 + am_4 4 ... 
bei dem die Koeffizienten a\ durch die Rekursionsformel 

__________ k (k—1)
(m —k t- 2) (m 4 k 4 n — 4) ‘3k' 

voneinander abhängen,

Bestimmen wir den noch disponiblen Faktor t?m zu 
__ n (n 4 2) (n 4 4) (n 4 6)... (n 4- 2m — 4) 

(n—l)n(n-i-l)(n 4 2)...(n 4 m — 3) 
so erhalten wir folgende ganze rationale Lösung der Gleichung 

fr m_n(n + 2)(n + 4)...(n4-2m-4) J m(m—1) 
(n—I)n(n41)(n43)...(n4m —3) P 2(2m4n—4) ’ 

m(m-l) (m —2)(m —3) _
'2.4 (2m 411 4) (2m 4 n — 6) ’

_ m (m - x) (m " 2) (m —3) (m - 4) (m - 5) 1
2.4.6 (2m4n—4) (2m-)-n—6) (2m4n—8)’ ' J

Der Wert des Faktors wurde dabei so bestimmt, dass für jedes m 
<Z>m(l) = 1 ist.

Die andere von den beiden Entwickelungen (16) 
endliche Reihe dar. Sie ist im Intervalle — 1 < £ < 4 1 
es aus

wir ein

(17>

(14a)

(17a)

(12>:

stellt eine un­
konvergent, wie-

lim ak+2 tk-+2
ak

ersichtlich ist.

= lim
1 - m + n—2

k 2 
£ = £
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Für n— 3 sind die Funktionen <Pm (£) mit den Kugelfunktionen 
(C) 1-ter Art m-ter Ordnung, q m (£) mit d en Kugelfunktionen (£) 

2-ter Art m-ter Ordnung identisch. Als partikuläre Lösungen ein und 
derselben linearen homogenen Differentialgleichung (12) hängen sie 
miteinander durch die Fornel zusammen:

^m(C) C-ig)

J e

wo gc(c) den Koeffizienten der ersten Ableitung in der Gleichung (12) 
bedeutet, wenn wir dieselbe in der Form:

d2(P in —l)£ö# m(m + n —2)-~l-p <g=0 (12a)
schreiben, so dass der Koeffizient der zweiten Ableitung =■ 1 ist, also

y = '1A1 = "8 (!-?’) ~

J'<P (□ d£ 5=2
e =(1-^)“

<?„(£) = ¡MO I -------------------- T,
J (1-?’)—r<MO] • (19a)

Diese Formel bestätigt sich auch im Falle » = 2, von einer mul­
tiplikativen Konstanten abgesehen. Die Formel (18) nimmt für diesen 
Fall die Gestalt an:

(D - 2-1 [i “ - C"-4 - ■

_ m(m—4)(m—5) ^m_6 + m (m—5) (in-6) (m—7) ^ul_ö_ J

<Z>m (£) ist in diesem Falle = cos m & und die Formel (18a) erlaubt 
uns, cosm& durch cosd- auszudrücken.

Die Funktionen 0m können als Spezialfalle der n-dimensionalen 
Kugelfunktionen A\ (x\ .. . £n—J angesehen werden, die auf folgende 
Art definiert und hergestellt werden können: Als Lösung der Gleichung 
(7) sei ein ganzes rationales Polynom m-ten Grades in A\ ... A\ an­
gesetzt :

VS. So—S. S8—So Sn—1—Sn—2 Bl Sn—1
 , 6*  ” (e2 x3 ... Xn—i ¿’n (-0V v A___________________—1

^2 * * 1
wobei die Zahlen Sj .. . sn—i, m der Ungleichung:

- Ö < Sj < sä < • • ■ U sn_i < m



10

.genügen sollen. Führen wir in (20) die Koordinaten (o) ein, so ergibt sich

F^ a-.2 . . • iCn) = ? U1 Xi (^1 ^2 • • ■ 1) =

ym—'n—1 . *11 —1 .. -'n—1 in—2 a . Sn—- a
C«j...Sn-l COS Sin Jj COS j2 Sin <72 . . .

. . . COS ° 2 2 sin ~ ^n—2 COS Xi—1 sin Xi—i (20a)

Diese Summe genügt nun der Gleichung (7) und stellt eben die 
n-dimensionale Kugelfunktion dar. Der wirklichen Herstellung dieser 
Funktionen, bzw. der Verallgemeinerung der 3-dimensionalen Kugel­
funktionen. sei eine besondere Arbeit gewidmet.

Seltene und neue K ä f e r a r t e n des ukrainischen 
Territoriums.

(von Wladimir Las or ko),

In dieser Abhandlung gibt der Verfasser neue Standorte der sel­
tenen Käfer des westukrainischen Territoriums an. Das Material befin­
det sich vorwiegend in der Privatsammlung des Verfassers; außerdem 
gehören einige Arten den Sammlungen des weil. Professors І. V e r c h- 
ratskyj, des Prof. Wl. Zariko, S. Polanskyj und des weil. Ing- 
K. Hankevyc. Alle Sammlungen werden im naturwiss. Museum der 
^evcenko-Gesellschaft der Wissenschaften in Lemberg aufbewahrt.

Neu sind im ukrain. Territorium folgende Arten:
Orochares an g us t ata Er. Ein Exemplar wurde vom Ver­

fasser am ЗО. X. 1931 in Lemberg (Pohulanka) gefunden.
Scaphium immaculatum Oliv. Zwei Exemplare in der 

Sammlung des I. Verchratskyj — stammen aus Galizien. Andere Arten 
sind schon früher in ükraina bekannt — aber nur aus einigen Stand­
orten. Zu den selteneren Arten gehören:

Carabus nemoralis M ü 11. Uniw, Bez. Peremyslany (coli. 
K. Hankevyc).

Notiophilus rufipes Curt. ab. femoralis J Lomn- 
Lemberg Teufelsberg (coli, der Verfasser).

Olisthopus rotundatus Payk. Lemberg Kaiserwald (coli, 
der Verfasser).

Tachyporus hypnorum ab. armeniacus Kob end. 
Lemberg- Pohulanka.

Q u e d і u s b r e v і c о r n і s Thoms. Lemb.org-Lesienice; 1 Exemp. 
coli, der Verfasser am ЗО. X. 1934.

Xantholinus hungaricus Reift, Bis jetzt bekannt aus 
dem Marmarosser-Gebiet. Der Verfasser fand 2 Exemplare in Zelemianka 
(Bez. Skole) am 8. und 10. VIII. 1933.
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De nd rophagus crenatus Pavk. Coll. S. P.-lanskvj in Ho 
lowsko (Bez. Turka, Karpathen).

Harminius undnlatus ab. bifasciatus G y 11. Berg Pa- 
raska (Bez. Skole, Karpathen), coli, der Verfasser.

El ater Megerlei Lac. Kaininka Struniilowa (Galizien).
A1 p h it o pha gus b i fas cia tus Sa v. Lemberg VI. 1931 (coli 

der Verfasser). ‘
C r y p t o c e p h a 1 u s d i s t i n g u e n d u s S c h n e i d. Westpodolien- 

Höhenzug Holohory (Gologdry). V aldblösse beim Dort Nownsilki (Bez. 
Zolociv) 16. VI 1931 (coli, der Verfasser).

• Hylesinns toranio Bern (oleiperda Fahr.) Westpudolien- 
Dorf Wilszanycia (Bez. Zolociv) 26. VI. 1934 (coli, der Verfasser).

Ausserdem hat der Verfasser neue Standorte für mehrere Käfer, 
mehr oder weniger häufige im ukr. Territorium, angeführt.

Von den Aberrationen beschreibt der \ erfasser ein nicht normales 
Exemplar von A m a r a aenea L„ bei welchem der charakterische 
Skutellarstreifen vollkommen fehlt, sowie auch die Aberration Dromius 
q u a d r i m a c u 1 a t u s L_, wo die Flecke der Flügeldeckel ein heller 
Streifen verbindet Beide Aberrationen illustriert der V< rfasser durch 
eine Zeichnung.

Der Verfasser führt auch in der Zeichnung den Hylesinns 
toranio Bern (oleiperda Fahr.) auf Syringa vulgaris fres­
send an.

GCXVIII. Sitzung am 30. Dezember 1937.
Vorsitzender Hr. Levyckyj.

Anwesend 12 Mitglieder.
1. Es wurden für die nächsten zwei .Jahre ins Präsidium der 

Sektion gewählt:
Direktor: Dr. Levyckyj Wladimir, Hauptredakteur der 

Publikationen der Sektion.
Stellvertreter: Dr. Muzyka Max. Leiter des bakteriologisch­

chemischen Institutes und Delegierter der Sektion in den Aus­
schuss der Gesellschaft.

Sekretär: Dr. Polanskyj Georg. Leiter der naturw. Museums.
Obmann der physiographischen Kommission: Prof. Melnyk 

Nikolaus. Redakteur der Sammelschrift der Kommission und Mit­
redakteur der Sammelschrift der Sektion.

Obmann der geographischen Kommission: Dr. Kubijovyc 
Wladimir, Redakteur der Sammelschrift der Kommission.

Obmann der technisch-wissenschaftlichen Kommission-. Dr. 
FeSeenko-Tschopivskyj: Iwan.
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Obmann der Naturschutzkommission: Dr. Mryc Olga.
Obmann der ärztlichen Kommission und Redakteur des ärzt­

lichen Sammelschrift: der Kommission vorbehalten.
2. Es wurden noch einige Forderungen und Anträge an den 

Ausschuss der Gesellschaft, betreffend die weitere Entwickelung 
der wissenschaftlichen Tätigkeit der Sektion, erwogen und an­
genommen.

3. Hr. Kubijovyc hält einen Vortrag u. T.: „Relative 
Höhen im ukrainischen Gebiete“.

*

II.

Sitzungen der technisch-wissenschaftlichen Kommission.

XVIII. Sitzung am 2. Jänner 1938.

Vorsitzende: Hr. I. Fescenko-Tschopivskyj
u. Hr. S. Pasternak.

1. Ins Präsidium der Kommission wurden für die nächsten 
zwei Jahre gewählt:

Obmann: Hr. Prof. Dr. Fescenko-Tschopivskyj Iwan.
Obmannsstellvertreter: Hr. Ing. Pasternak Severin. ’
Sekretär: Hr. Ing. Romanen ko Anton.
2. Es fanden dann folgende Referate statt:
a) Hr. Dr. Ing. M. Cyzevskyj: Über historische 

Entwickelung des V e r k o k u n g s p r o z e s s e s der 
Steinkohle.

b) Hr. Ing.. E. Perchorovyc: Über die Untersu­
chungen der Gießbarkeit der reinen Metalle 
und der Doppeltlegierungen.

Der Referent berichtet über die Untersuchungen der Giessbarkeit 
der reinen Metalle und ihrer Legierungen und über den Einfluss ein­
zelner Faktore auf diesen Prozess, sowie auch über theoretische Grund­
lagen und praktische Anvendungen desselben.

c) Hr. Ing. A. Sumovskyj: Einige Bemerkungen 
ausderPraxis der Konstruktion von modernen 
Dampflokomotiven.

Der Referent berichtet kurz über den gegenwärtigen Stand des 
Dampflokomotivenbaues in Europa und Amerika, über die Möglichkeit 
der Konkurrenz dessellen mit der Motorisierung und führt einige prak­
tische Angaben über die neuesten polnischen Schnellzugslokomotiven 
Serie Pm 36 an.
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d) Hr. Prof. I. Fescenko-Tsch opiv skyj hält den Ver­
trag u. T.: 'Was versteht man unter der s. g. gelei­
teten Metallurgie (metallurgie dirigée)?

Das Wachstum der austenischen Körner hängt von ihren Dimen­
sionen ab; ihre Härtemöglichkeit, sowie die Härte selbst und andere 
Eigenschaften hängen von dem Körnigkeitsgrade ab. Der Vortragende 
berichtet über seine und seiner Schüler Arbeiten auf dem Gebiete der 
austenischen Körnigkeit, der Veränderlichkeit, der Dauerhaftigkeit des 
.austenischen Kornes, sowie auch über den Zusammenhang zwischen 
■dem austenischen Korn und den Eigenschaften des Stahles. Der Ver­
fasser und seine Schüler haben den Einfluss von Al und g, sowie auch 
einer heissen plastischen Umarbeitung auf die Dauerhaftigkeit der aus­
tenischen Körnigkeit untersucht.
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III. .
Bericht über den Zustand des naturwissenschaftlichen Museums 

im zweiten Halbjahre 1937.
Der Zustand des Museums stellt sich am Ende Dezember 1937 

folgendermassen dar:

Abteilung Inventar- 
Nummer

Zo
ol

og
ie

Osteologie..........................................
Mammalia.........................................
Aves..................................... » . • .
Reptilia.............................................
Amphibia..........................................
Pisces............................................. ...
Seemollusken..................................
Süsswassermollusken.......................
Hexapoda ..........................................
Arachnoidea, Crustacea, Ì
Vermes, Coelenterata J
Eier .................................................

1174
39

268
15

3
10

278
628

7000
44

87

Paläon­
tologie

Diluviale Mollusken.......................
Zoopaläontologie..............................

. 464
120

Anthro­
pologie

Menschenskelette............... ...
Anatomische Präparate...................
Tafeln..............................................

2
45

340

Botanik Herbarien.......................... ....
Waldbotanik..................................

2500
140

Minera­
logie

Petro­
graphie

Mineralogie, Petrographie...............

Diluviale Petrographie...................

3690

166

Paläolith Stein- und Knochengeräte .... 515

Technologie...................................... 545

Bibliothek.......................................... 237

Geschlossen am 2. Jänner 1938.


